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182 Wassilij Morosovu Erinnerungen an Tolstoi.

Buße. Dem Verwalter aber sage, daß er
die Pferde, wenn er mein Eigentum
schonen will, hinaustreiben, aber nicht bei
sich eintreiben solle!"

„Vi-i-ielen Dank, Er-laucht, un-unser
lie-lie-ber Mensch!"

Wir erhoben uns alle und fingen an,
uns von Lew Nikolajewitsch zu verabschie-
den, baten ihn, ins Dorf zu kommen, den
Reigen zu führen und zu sehen, wie
Grischa Lichmatschäw tanze.

(Fortsetzung folgt).

Drü Lieàli vo äaheime
von Waller Mors, Bern.

Zälbisch un à sitz

Mängisch het mer äs Müetti grüeft:
„Bueb, es nachtet scho!

Mueß är äs Bettzüüg usegä

Oäer soll äi äs Huuri näh?
Wottsch sitz gnecho!"

„Müetti," ha-n-i sälbisch gseit,

„Lha-n-i no chlg sg?

Hans unä Lhrischte sg no äa,

Lha-n-i no chlg mit ne gah,
Nume no-n-e chlg?"

Mängisch ha-n-i siäer gseit,

Wenn e Nacht isch cho:

„Müetti, chönnti nume chlg

Für-n-es Rüngli bg är sg!

Müetti, i mächt cho!"

Säge heizue unä äaheime
Wie äer Lhummer uf-n-es Harz,
Drückt es Dach so schwär

As vier Müürli. Anä i bi
Z'längscht Zgt nie äaheime gsi —
Wie isch's äa so läär!

Wie-n-i vor em Hüsii stah,

Blinzle ä'Zchgbli: Lue,

Meje unärem fgschtre Dach,
Oepper isch no äinne wach,
fitz, was seisch ärzue?

Was i gseit ha? Niä es Wort!
's isch e-n-eigeti Zach,
Nimmt eim äs Müetti obeng
Anä mi cha äaheime sg

Anärem Zchärmeäach

Ds Müetti
Sim'sch, wo-n-i hei bi cho,

Ha-n-is obengne gno:
„Müetti," ha-n-i zue-n-ihm gseit,

„Lue, äg Bueb wirä läng unä breit!
Säll, ää wachset nöüme schträng?
's äüecht mi fascht, äu chlgnisch geng!"

Da luegt äs Müetti heiter ärg:
,,'s chunt är wohl, blgbsch niä geng chlg!

I ha z'längscht Zgt ä'Buräi treit,
Wo mer äs Läbe zwäg het gleit.
Het me-n-einisch Läbtigs gnue,
Wachst me halt äem Boäe zue!"

ì^riegslieà
Briegg, Büebli, briegg!
De Batter mues in Lchrieg,
De Batter leit äe Zabel a,
De Batter ist en totne Ma —
Briegg, Büebli, briegg!

Freu äi, Büebli, freu!
De Batter ist en Leu;
Sr schützt is Heimet, Herä unä Hus
Anä jagt äe Finä zum Länäli us.

Freu äi, Büebli, freu,
De Batter ist en Leu!

Lach, Büebli, lach!
Flinte, Böller, chrach!
fetz ist äe grählech Lhrieg verbg,
De Batter zieht als Zieger g —
Lach, Büebli, lach!
Flinte, Böller, chrach!
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